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Bezugspreis : BierteljLhrltch 1 Mk . KO Pfg .
Im ReichSgrSiet 1 Mk . 90 Pitz , ohne Bestellgeld.
LiurückungSgebühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum IS Pfg ., Reklamrzelle 30 Pfg .
mit amLlichtzM BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr , ML .

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 85 . _
Bor einem Jnhre.

13 . April 1»17.
Zwischen Ksisson » und Arra » erreicht die Ar¬

tillerieschlacht ihren Höhepnnkt — Im März durch
« .Boote 43b Handelsschiffe mit 8S1000B A T . versenkt.

Deutscher AbeudLericht .
W .T .B . Berlin , 11 . April , abends . (Amtl .)

Die Schlacht bei ArmentiereS «immt
weiterhin einen günstigen Verlauf . Wir
sind in die Vorstädte von ArmentiereS
eingedrungen .

Südlich Non Est « ire « wurde die Lawe
«n einigen Stellen durchschritten.

W . T . B . Berlin , 11 . April . (Amtlich .)
Eines unserer Unterseeboote , Kom¬
mandant Kapitänlrutnant Georg , hat in der
Arischen See und vor dem AuSgang des
Aermelkanals 8 Dampfer und 2 Segler
« it zusammen 2t OSO B .R .T . vernichtet .
Unter den versenkten Schiffen waren an be¬
sonders wertvollen Dampfern ein neuerbauter
Dampfer vom Einheitstyp von 5000 B .R .T .
und 8 Frnchtdampfer oo» mindesten- SOOO
« .R .T . Einer der 600« B .R .T . - Dampfer
war Auffallend stark gesichert . Gezählt wurden
20 Torpedoboote , Motorboote nnd andere
Bewachungsfahrzeuge . Drei Dampfer wurden
in geschickt durchgeführtem Angriff aus stark
gesicherten Geleitzügen herausgeschossen. Sämt¬
liche Dampfer waren bewaffnet , die meisten
beladen . Namentlich festgestellt wurden die
englischen Dampfer „Trinidad " (2592 B R T ),
„Lough Fisher " (41« B .R .T .) , „ Glenford "

(494 B .R .T .) und der englische Segler „John
G . Walter " .

Der Chef des AdmiralstabS der Marine -
W .T .B . Berlin , 11 . April . Die wenigsten

Leute können sich vorsteRen, welche prachtvolle
Unterseebootsleistung die gestern und heute
als versenkt gemeldeten 1« Dampfer wieder
bilden . Auch der angeschofsene , leider ent¬
kommene Lankdampfer dürfte mindestens für
mehrere Monate seiner Bestimmung entzogen
sein, denn die Gelegenheit für größere Aus¬
besserungen ist in Alexandrien nicht günstig .
Sind doch sogar in England Werften und
Docks mit Ausbesserungsarbeiten für die vielen
kriegSbeschädigten Schiffe überlastet . Geddes
eigene Worte vvm 5 . März im Parlament
lauten : Die Ausbesserung beschädigter Schiffe
stellt ungeheure Ansprüche an Arbeitskräfte
und Material , die sonst dem Neubau zu Gebote
ständen . Die Ausbesserungen beschäftigen
heute tatsächlich mehr Leute und solche von
größerer Fähigkeit »nd höherer Bildung als

Freitag , der» 12 . April 1918.
der Neubau . Nach einem eigenen Geständnis
müssen heute vier- bi» fünfmal mehr beschä¬
digte Schiffe ausgebessert werden , als im
Juni 1917 . Aus de« „Journal de Commerce "
vom 17 . Januar wissen wir , daß häufig 8 bis
1V , durchschnittlich aber 4 Monate vergehen,
ehe verletzte Schiffe wieder in Dienst gestellt
werde» können.

W .T .B . Wien , 1« . Aprit . Seine K . und
K . apostolische Majestät haben heute an den
deutschen Kaiser folgende» Telegramm gerichtet :
Der französische Ministerpräsident , in die Enge
getrieben , sucht dem Lügennetz , in das er
sich selbst verstrickt hat , zu entrinnen , indem
er mehr und « ehr Unwahrheiten anhäaft
und sich nicht scheut nunmehr auch die voll -
ständig falsche und unwahre Behaup¬
tung aufzustellen, daß Ich irgend welche
gerechte Rückerwerbungsansprüche Frankreichs
auf Elsaß -Lothringen anerkannt hätte . Ich
weise diese Behauptung mit Entrüstung zurück .
In dem Augenblick , in welchem die österreichisch¬
ungarischen Kanonen gemeinsam mit den
deutschen an der Westfront donnern , bedarf
es wohl kaum eines besseren Beweises dafür ,
daß Ich für Deine Provinzen genau so
kämpfe, auch ferner zu kämpfen bereit bin ,
al» gelte es meine eigenen Länder zu vertei¬
digen . Obwohl Ich es angesichts diese- sprechen¬
den Beweises einer völligen Gemeinschaft in den
Zielen , für welche wir seit nunmehr fast vier
Jahren den Krieg fortführen , für überflüssig
halte , auch nur ein Wort über die erlvgenen
Behauptung Herrn ClemenceauS zu verlieren ,
liegt Mir doch daran , Dich bei dieser Gelegen¬
heit erneut der vollständigen Solidarität
zu versichern, die zwischen Dir und Mir ,
zwischen Deinem und Meinem Reich besteht.
Keine Intrige , keine Versuche von wem immer
sie ausgehen wögen , » erden unsere Waffen¬
brüderschaft gefährden . Gemeinsam werden
wir den ehrenvollen Frieden erzwingen .

* Berlin , 12 . April . General v . Lie¬
belt schreibt in der „Täglichen Rundschau " :
Die Ereignisse dringen jetzt zum Abschluß be¬
grüßen Dramas . Auch Paris wird dabei seine
Rolle spielen und uns ein besonders interes¬
santes Schauspiel bieten , dessen genaue Ver¬
folgung der Beachtung wert erscheint. — In
der „ Vosstschen Zeitung " liest man : Hinden-
burg hat die gesamte Westfront mit beiden
Fäusten gepackt und schüttelt sie , schüttelt sie
so , daß alle- bebt , in Unordnung gerät und
die Unsicherheit, wo der letzte Stoß , der Fang
einsetzen wird , sich fortgesetzt steigert . — An

89 . Jahrgang
der „ Nordd . Mg . Ztg .

" heißt es zum Schluß
von militärischen Gedanken zur Rede Llvyd
GeorgeS : Die Forderungen , die Lloyd George
an die Wehrkraft seines BvlkeS stellt , bilden
zwar einerseits den Nachweis , wie ernst noch
immer sein KriegSwilleu ist, andererseits geben
sie uns aber die Zuversicht, daß man in Eng¬
land nicht mehr lange den Krieg aushalten
kann . — In der „ Deutschen Tageszeitung "
wird der Meinung Ausdruck gegeben , daß
Lloyd George taktische Zwecke Verfvlge , speziell
in Bezug auf die öffentliche Meinung in
Deutschland , wenn er einen starken Pessimis¬
mus jetzt öffentlich zur Schau trage .

* Berlin , 1« . April . Der englische Be¬
richterstatter Gibbs drahtet aus Frankreich :
ES ist jetzt klar , daß die Schlacht bei La
Bassee eine gewaltige Offensive ist
und daß die deutsche Heeresleitung sich ent-
schlvssen hat , die Hauptwucht ihrer Armeen
gegen uns einzusetzen . Sie ist entschlossen , un¬
sere Streitkräfte an der Rordfront zu zer¬
schmettern, anstatt ihre Kräfte durch Angriffe
auf die französische Front zu zersplittern .

W .T .B . Berlin , 11 . April . Miedern «
ist die Verwendung völkerrechtswidriger Dum --
Dum - Geschosse durch die englischen
Truppen festgestellt. Bei eine« westlich vvn
La Fere gefallenen englischen Soldaten wur¬
den , wie bereits mehrfach in den letzten
Kämpfen , Geschosse mit abgekniffenen
Spitzen gefunden .

W .T .B . Petersburg , 12 . April . (Re«-
ter .) Nach einem Telegramm aus Wladi¬
wostok teilten die ausländischen Konsuln dem
örtlichen Sovjet offiziell mit , daß die Truppen
zurückgezogen würden , sobald nach Ansicht de«
Konsuln die Ordnung wiederhergestellt sei .

— Großkampfschiff „ Baden "
. Seit

einiger Zeit sind zwei neue Großkampfschiffe
der Flottenfront zugeführt worden , deren
Stapellauf bereits in das Kriegsjahr 1915
zurtckfällt . ES sind dies die beiden Groß¬
kampfschiffe „ Baden " und „ Bayern "

, die bei
der angeblichen Seesperre der Engländer
planmäßig ihre Probefahrten gemacht haben.
Sie haben sich nach einer Meldung des B . T .
bereits bei verschiedenen Seeunternehmungen
ihre ersten Lorbeeren geholt , so bei der Be¬
schießung von Oesel und Dagö . Mit diesen
beiden Schiffen sind in der Flottenliste wieder
die Name » der beiden Bundesstaaten erschienen ,
denn Schiffe mit dem Namen „Baden " und
„ Bayern " besaß die Flotte bereits in früheren
Jahren .

Der Erfolg - er siebenten Kriegsanleihe hat uns Zirm

Frieden im Osten
» - Frieden im Westen

muß durch die „Achte" erzwungen werden - zeichne ! -



Hages - Merrigkeiten .
Vade « .

^ Karlsruhe , IS . April . Am 5 . Mai
wird in ganz Baden eine allgemeine Landes¬
sammlung unter dem Namen „ Badischer
Kinderhilfstag " stattfinden .

K , Heidelberg , 12 . April . In der Nähe
der Stadthalle fiel ein Knabe in den Neckar .
Nur dem beherzten Eingreifen eines Schülers
der untersten Klasse des Gymnasiums namens
Alois Wermer , der unter eigener Lebens¬
gefahr in den Fluß sprang , hatte der Knabe
seine Rettung zu verdanken , denn seine
Spielkameraden waren daoongerannt .

/Lv Sa Sb ach a . K . , 12 . April . Zwei
geriebene Burschen , die beiden 16 bis 18jähr .
Landwirte Emil und Otto Fischer von hier ,
hatten in der letzten Zeit eine Reihe von Ein¬
bruchsdiebstählen begangen , wobei sie vor
allem aus Militärschuppen militärische Aus -
rüstungs - und Bekleidungsstücke stahlen . Emil
Fischer wurde von der Freiburger Strafkammer
zu 5 Monaten Gefängnis und Ott » Fischer
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Eiuen Originalbrief Mackensens
erhielt der Verein Deutscher Zeitungs - Verleger
Nr seine Werbearbeit „Deutsche Worte " zur
Verfügung gestellt . Die markigen , kurzen
Worte des Generalfeldmarschalls über den
Feldzug gegen Rumänien lassen uns den Kampf
gegen Rumänien in der schlichten , bescheidenen
Darstellung des siegreichen Heerführers noch¬
mals erleben . Nicht so bescheiden wie die
Feder , führt Mackensen das Schwert , das die
ehrgeizigen Pläne der räuberischen Regierung
Rumäniens zerschmetterte . Nach einem kurzen
„Siegeszug " des rumänischen Heeres in ge¬
räumtes ungarisches Gebiet , fegte das deutsche
Schwert die Feinde von Ungarns Boden . Die
Truppen der Verbündeten durchbrachen den
rumänischen Grenzwall und drangen tief in
Rumäuien ein . Der rumänische Feldzug ist
mehr als eine Episode im Weltkrieg ; auch er
hat uns den Frieden im Osten miterkämpft .
Wie unsere Heerführer und unsere Truppen
und die unserer Verbündeten durch treueste
Zusammenarbeit den Sieg errangen , so ist
auch uns der Erfolg der 8 . Kriegsanleihe ge¬
sichert , wenn jeder dazu sein Möglichstes tut .

— Zutief gepflanzteObstbäumesind
es , die den Gartenfreund zur Verzweiflung
bringen können, da sie nur Enttäuschungen be¬
reiten . Sie tragen schlecht, gedeihen nicht,
und sind eine ständige Quelle v»n Aerger
uud Verdraß . Wenn man Bäume mit der¬
artigen Eigenschaften besitzt, so prüfe man erst
ihren Stand , ehe man die Sorte und den Lie¬
feranten verwünscht , u»d man wird finden,
daß die Ursache meist an einem zu tiefen
Stand liegt . Sind die Bäume n»ch jung ,
so pflanzt man sie um , sind sie alt >nd schwer
verpflanzbar , so lege man den Wurzelhals ,
die Stelle , wo der Stamm in die Wurzel
übergeht , frei und treffe durch Steine usw.
die notwendigen Vorkehrungen , daß er nicht
verschüttet werden kann . Bei Verpflanzungen
berücksichtige man von vornherein , daß die
Erde sich setzt , daß als»

' der Baum etwas hoch
gepflanzt werden muß , damit dieser Fehler
nicht unterlaufen kann.

Deutsche » Reich .
WT .B . Berlin , 11 . April . In der

heutigen Sitzung des Wahlrechtsaus¬
schusses des preußischen Abgeord¬
netenhauses wurde der Gesetzentwurf betr .
die Wahl zum Abgeordnetenhause in zweiter

Lesung mit unwesentlicher Abänderung der
Fassung in erster Lesung angenommen . Ein
fortschrittlicher Antrag auf Wiederherstellung
des § 3 der Regierungsvorlage , der das
gleiche Wahlrecht vorsieht, wurde mit 1>
gegen 1» Stimmen abgelehnt . Für die Her¬
stellung der Regierungsvorlage stimmten 3
Zentrumsabgeordnete , 3 Freisinnige , 3 Na¬
tionalliberale , 1 Sozialdemokrat und 1 Pole ;
dagegen l2 Konservative, 4 Freikonservative
und 3 Nationalliberale .

Oesterreichische Monarchie .
W .TB . Budapest . 10 . April . (Nicht-

amtlich .) Nach einer Meldung der vonau -
dawpfschiffahrtSgesellschaftsind aus dem Wrack
des infolge eines Zusammenstoßes gescheiterten
Schiffes „ Drina " bisher 22 Leichen ge¬
borgen worden . Im ganzen werden 35 Per¬
sonen vermißt .

W .T .B . Budapest , 11 . April (Nicht¬
amtlich .) In der Angelegenheit G «yiffS -
unglückeS auf der Donau wurde heute
der Kapitän und die beiden Steuerleute von
dem Schiffe „Sophie " verhaftet .

HvAuutz .
* Berlin , 12 . April . Wie dem „ Berl .

Tagebl .
" aus Rotterdam berichtet wird ,

fanden am Donnerstag mittag dort neue
Hungerkrawalle statt . Viele Brotwagen
und mehrere LebenSmittelläden wurden ge¬
plündert . A» einigen Stellen fanden Zusammen¬
stöße statt . Berittene Polizei ist an verschie¬
denen Stellen als Wachmannschaft ausgestellt
worden .

* Amsterdam , 12 April . Die Nieder ! .
Tel . - Ag . meldet aus dem Haag , daß dort
gestern «achmittag Frauen und halbwüchsige
Burschen Bäckerläden geplündert und
bei mehreren anderen Läden die Schaufenster
zertrümmert haben .

« ulgurie » .
W .T .B . Sofia , 12 . April . Gestern fand

die feierliche Eröffnang der an der Unitzer -
sititSofia neugegründeten medizinischen
Fakultät statt .

Amerika .
* Berlin , 12 . April . Aus Zürich wird

dem „ Lokalanzeiger" gemeldet , daß in New -
Jork ein Riesenorkan eine große Ver¬
wüstung anrichtete .

Badischer Landtag .
Karslruhe , 11 . April . Die Zweite

Kammer beendigte heute die Beratung . de«
Antrags der Abgg . Kopf und Gen . auf Ab-
änderung des AmtSverkündigerwesenS . Die
Kammer nahm den Antrag gegen die Stim¬
men der Natiouakliberalen an . Des weiteren
wurde beraten und einstimmig angenommen
der Antrag der Abgg . Marum und Gen . betr .
die örtliche Einschränkung der Fliegerangriffe ,
wobei von »er Regierung mitgeteilt wurde , daß
bereits cutsprechende Schritte beim Kriegs -
Ministerium getan worden seien ; ferner wurden
einstimmig angenommen ein Antrag der Abgg.
Hartmann und Len . betr . » i-dereinsetzung
der im Krieg aufgehobenen Schutzbestimmungen
für Arbeiterinnen und Jugendliche , sowie der
Antrag der Abgg. Kolb und Gen . betr . den
Schutz der bei Bauten beschäftigten Personen
gegen Berufsgefahren , insbesondere bei Eisen-
konstruktionS- und siisenbetonbauten . Ferner
wurden einstimmig angenommen Anträge
der Abgg . Kopf und Gen . sowie der Abgg.
Kolb und Gen . betr . die Abgabe von Kriegs¬
material an Landwirte und Gewerbetreibende
bezw bedürftige Kriegsteilnehmer . Ebenso

wurde einstimmig ber Antrag der Abgg . Kopf
und Len . betr . den Fernsprechverkehr ange¬
nommen , welcher eine Erweiterung des freien
Sprechverkehrs und Ermäßigung der Pausch-
gebühr für die Beschränkungen verlangt . Hierauf
wurden Petitionen erledigt

«e Karlsruhe , 11 . April . Die Zweite
Kammer wird ihre nächste öffentliche Sitzung
erst in ungefähr acht bis zehn Tagen abhalten ,
da in der nächsten Woche die Ausschüsse tagen
müssen , um weiteren Arbeitsstoff für die Plenar¬
sitzungen porzubereiten . Bei dem heutigen
Stand der Arbeiten erscheint e« zweifelhaft ,
ob es möglich sein wird , bis Pfingsten den
umfangreichen ArbeitSstoff noch erledigen zu
können. Die Erste Kammer wird in der
zweiten Hälfte ds . M1S . zu mehreren Sitzungen
zusawmentreten .

Nenefte Drahtberichte .
W .T .B . Große « Hauptquartier , 12 . April ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

ArmentiereS ist gefallen . Durch die
Trnppen der Generale von Eberhard und
von Stetten von Norden und Süden umfaßt ,
ihrer RückzugSstraßen beraubt , streckte die
englische Besatzung — 50 Offiziere und » ehr
als 30- 0 Mann — nach tapferer Wehr die
Waffen . Mit ihnen fielen 45 Geschütze , zahl¬
reiche Maschinengewehre , Munitionsmengen ,
ein BekleiduagSlager und reiche andere Beute
in unsere Hand . Nordwestlich von Armeu -
tiereS gewannen wir Raum . Westlich von
Armentiere « warfen die Truppen der
Generale von Stetten und vvn Earlowitz
nach Abwehr starker mit zusamiueugerafften
Kräften gegen Steen - Werk geführte Gegen¬
angriffe und nach erbittertem Kampf um die
4 englische Stellung den Feiad in Richtung
auf Vailleul und Merville zurück . Mer -
ville wurde genommen . Auf dem Eüd -
ufer der Ly « erkämpften sich die Truppen
des Generals Vvn Bernhardt den Ueber-
gang über die Lawe und stießen bis an die
Hohe von Meroille vor .

Die Gesamtbeute ouS der Schlacht bei
ArmentiereS beträgt nach bisherigen Fest¬
stellungen 2S GOO Gefangene , darunter 1 eng¬
lischer und 1 portugiesischer Ksaeral , und mehr
als 200 Geschütze.

Die Ueberwindung des versumpften Trich¬
tergeländes in und vor unserer Ausgangs¬
stellung am » . April stellte höchste Anforder¬
ungen an die Truppen aller Waffen der vor¬
dersten Linie . An ihrem Gelingen haben Pio -
uiere , Armierungssoldaten und bie hintern
Divisionen hervorragenden Anteil .

Lus dem Schlachtfelds zu beiden
Seiten der Somme entwickelte sich hef¬
tiger Artilleriekampf .

Fr « russische Regimenter , die auf dem West¬
ufer der Avre westlich von Moreuil an¬
stürmten , brachen unter schwersten Verlusten
zusammen und ließen 300 Gefangene in un¬
serer Hand , die später durch französisches Ar¬
tilleriefeuer vernichtet wurden .

Von den anderenKriegSschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

MM M 8 . SMMA
Winz ! Heusbesitz» !

In Grötzingen oder Durlach
wird per 1 . Juli 3— 4 - Zimmer¬
wohnung gesucht ; späterer Kauf
deS Hauses nicht ausgeschlossen .
Angebote unter Nr . 262 an den
Verlag d . Bl . erbeten .

Kitt - Zimmer - Wohnung.
Kramter sucht auf 1. Jutt

ei « - 4 Zimmern >oh » n » g . Au¬
gebote uuter Hlr . 2S7 «u >eu
Nertug d. Kt .

6 Schlosser
in eine gutgehende Herdfabrik nach

PiwenS » « - » will
RIuinww - SLmiwi -wi « » .

LobLokor ,
Wertheim a . Main gesucht .

Näheres durch
Werkmister Arnold , vstenbnrs.

Steinstraße 13 .

Wer Knöterich-Tee
vertreibt sicher

Ioäenwao^ ,
weiß und gelb ,

keitrtl 'Zrigerie Paul Vogel ,
Hauptstraße 74 .

Wen mul göllerkeil.
Echt nur in Paketen zu 75 Pfg

in der
Lentral 'Triiierie Paul Vogel ,

Teleph . 36» . Hanptftr . 74 .

SoLu «k«r , Rlamen-Vroxorio .

Lüobiu ,
die auch Hausarbeit übernimmt ,
in kleinen Haushalt gesucht .

Frau Dipl .-Ing . Brunner ,
geb . Winterhelt ,

Mitteullerg a. M.
Vwinw , veies u . rot .

Julius 8eba«t>r, 61m»o»- l)r»x«ris.
lO»ob»1ö «1t«r PI ««r»Ibrp «>«».
SvkwwFvn , ölaimoa-vroxerie .
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s .
Dir der Kriegserklärung «»verweilt folgende Eröffnung des rumänischen Zeld-

^ zuges durch den deutsch- bulgarischenAngriff in der Dobrudscha hat wieder einmal
bewiesen, daß im Kriege das Glück sich « eist mit der Kühnheit vermählt. Die Schnelligkeit
von Entschluß und Tat hat, indem sie des Feindes Pläne sogleich durchkreuzte, mit Lutrakau
foryeugend auf den erfolgreichen Äusgaug des Feldzuges gewirkt . Das übrige habe« die
Tapferkeit und die Ausdauer der Truppen getan , welche unter schweren Kämpfen dieRumanen
ans Siebenbürgen verjagten, die transsglvanischeu Alpen und die Donau überschritten, den
Feind in heißer Schlacht über den Arges drängten und dann rafflos über Bukarest und
Ploesti und über den Rimnik bis Mn Lereth verfolgten . Die rumänischeArmee » ar Et¬
scheid end geschlagen. Aber noch « ehr : dem deutschen Vaterland « waren die reichen ^ m»en
des rumänischen Bodens und der r»« äuischen Ö eigebiete gewonnen und damil eineBer -
ffärkung seiner Kriegsrüstuug, die zum endlichen Siege fuhren wird . Der Alut des deutschen
Soldaten hat für diesen sich rücksichtslos eingesetzt. Der schon zur Tatsache gewordene 2erfüll
de « ruffischen Staates ist eine Leistung der i« deutschen Bolke lebendigen pttlicheu Krafte.
An diese « ist es nun, er auch nicht an de« zur Beendigung des ganzen Krieges

^
net -

wendig «« Geld « fehlen ;u laffe«. Deutschlands Löhne i« Felde können von ihre« Bolke
Vertrauen beanspruche» , da» auch die acht » Kriegs - Anleihe « berzeichuet .ein

stlbergestcicklerV VI IUI VII P«« en,esdre»ter:
von Lußstuaße , Schlüßlnvea bis
Kaserne . Blbzugeben gegen Beleh
nung im Verlag d . Bl .

Llsiüvr
« Id » «

WLN « ob jstrt mir »ocb seldst-
sebneiäernä äurek Ververtun ^ äes
Vorbuuäsaen verscbalken. Leite Hilf«
ckured äu» neue L»vorit-dl«ä6n-^ I-
buw, äas llu^enä-Iloätzu-XIbuw (je
H 1 .—) unä äie Larerit - Leduitt-
ruuster . LrbältUeb bei
H . Halter »»» » » , Lsuptstr. 50.

KoHHeT -üe ,
schwarz u»d « »« illiert , find ein-
getruffrn . Auch könne« weiße
Kachelherde gesetzt werde« .
^Agnsl L»U, Vst»- «I hn-ses- äs!,

Mühlstruß « 14. Teleptzuo 257 .
Holzabsätze , hohe und andere ,

Brandsohlen , Laufsahlen .
Kappe « , durchlaufende Lino¬
leum -Sohle «, beschlagene Leiste«
für Haukschuhe . Holzsohle « mit
Ledcrgelenk für Holzianüale « . Zu
diesen Artckel « erhalten Sie die
erforderliche » Stifte

Lk-erljMhvt Ara«z Kretz,
_ Hauptstraße 86

AM -WWM
«it «ß,jM ÄWss

eichältlich in der
Mr - Lreime Rer- iklei

HanytUr . 1« , Tel . 376."
1 Ztr. Sttürrl-sseill,

Woltmsnn , zu verkaufen
_ Pfinzftraße 98 .
Sellbshi» iSleigkibohierj

werden abgegeben
Spitalstraße S.

KemsejißillM :
Kopfsalat . Kohlrabi , Wirsing ,
Weißkraut , Rotkraut und
Blumenkohl werden jeden Tag
Mittags non 2 —6 Uhr abgegeben .

AiilneS Seit«, Aie.

Verteilung von WäHfade«.
Uutrr Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 8 . März

ds . Js . wird hiermit angeordnet , daß für das 1 . Knlendervierteljahr
1918 an Familien bis zu 3 Kopien eise Rolle und an Familien mit
mehr «iS 3 Köpfen 2 Rollen Baumwvllnähfaden zu je 200 w ab¬
gegeben werden dürfen . Der Kleinhandelspreis beträgt 33 -H für die
Rolle . Die Geschäfte dürfen nur « n die in ihrer Kundenliste ein -
getragenen Familien Baumwvllnähfaden abgcben . Die Abgabe ist
abhängig von der Vorlage des allgemeinen Lebensmittelausweises .
Die Geschäfte sind angewiesen , zur Kontrolle die Abgabe auf der letzten
Seite des LebknLmittelarrSweisrs durch Abstempelung zu vermeäen

Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt , Flick- und Maßschneider
und Schneiderinnen sind von der Belieferung durch die Geschäfte aus¬
geschlossen . Sie werden entsprechend den verfügbaren Vorräten durch
den Kommunalverbaud unmittelbar mit Nähfaden versorgt . Es wird
jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß bei der bestehenden Knappheit
an Nähfaden die Zuweisung nur in bescheidenem Maße möglich ist
und daß insbesondere Schneider und Schneiderinnen , die auf Be¬
stellung arbeiten , darauf angewiesen sind , sich den Nähfaden von ihrer
Kundschaft zur Verfügung stellen zu lassen .

Durlach , den 10 . April 1918 .
Aornmunalverbaud Lnrlaöä - Stadt.

Städtischer Werks«?
Im stützt . Verkauf ist für ältere Kinder und Kranke
Su- peumUch- ulver mit Ascker

erhältlich . Preis pro V« Pfd . 1
Weiter eingetrsffen ift

KiLdLrsaKLrkrmrt.
Preis pro Pfund 2b H .

Weichkäse morgen nachmittag an die Buchstaben 8p und 8t .
Wir machen die Bevölkerung erneut darauf aufmerksam , daß die

im stävt . Verkauf erhältlichen Lebensmittel an den Taf . ln in den
Ver!a» f!cl-. kalen ungeschrieben find.

Bei Eintreffen kleinerer Sendungen , die zur Verteilung an die
GesaGrbevöik- rung nicht ausreichen , oder bei Eintreffen von Waren
über Tage , die f » fort dem Konsum Angeführt werden müssen, ist es
unmöglich , jeweils im Wochenblatt ein besonderes Ausschrerben hier-
wegen zu erlassen. Es wird deshalb den Familien empfohlen , sich
in den städt . Verkausslok ilen jeweils selbst zu überzeugen , welche
Waren erhältlich sind .

Dur '. ach , den 12 . April 1918 .
Kommuualverband Durlach - Stadt .

Weingarten (Bade « ) .
^

WirLfcHcrsts-Verpachtung .
Dre hiesige Gemeinde läßt am Donnerstaa ,

den 18 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr, auf dem
Rathaus hier die

ReslWstwirlschast zrim La««
infolge Ablaufs der Pachtzeit auf weitere 3 evtl . 6 Jahre öffentlich
verpachten . Die Lokalitäten sind in gutem Zustand und können von
den Pachtliebhabern jederzeit eingesehen werden

Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht auf dem Rathaus auf .
Weingarten , den 11 . April 1818 .

I >sv Kernsirröerat :
Koch .

Kleinkmderschule.
Wiederbeginn der Kleinkinder¬

schule am Montag , 18 . April .
Die Neuanmeldungen nehmen

die Schwestern in der Schule ent¬
gegen.

Der Vorstand der KleiuNutzerschuft.

jmge Hepei , SWeiWiier
empfiehlt

chsßar Horenffo,
_ Hoflieferant .

Buschbohnen ,
echte Karlsruher Markt , sowie

kräftige WlMberpftUjeii
werden abgegeben , solange Vorrat .

Iriedr . Wendling
Grötzingerstraße 89 . Telephon 384 .

Il >» an- »nst « ismsmistäjisr .
» «;!>» « k'« »'. I1«» «»- I)w^»ris.

Junges , sehr ruhiges Ehepaar
ohne Kinder sucht sofort oder spä¬
testens 1 . Mai 1 —2 Zimmer
mit Küche. Suchende würden
auch bei netren Leuten 1—2 leere
Zimmer event. noch einige Möbel
mit in Miete nehmen . Angebote
unter Nr . 264 an den Verlag .

Für Quartaner zur Nach¬
hilfe im Rechnen « nd Fran¬
zösisch energischer Lehrer
oder Lehrerin gesucht.
Schriftliche Angebote unter
Rr . 2S0 an »en Verlag d. Bl .

Mz ^ oßLsLs .
4 — 5000 ^ werden

ENoooGvon pünktlichem Zins -
Vp^ zahler zu 5 '/» auf ein

neues Haus in Durlach als 2 Hy.
potheke aufzunehmen gesucht . Nähere
Auskunft erteilt der Berlaq d . Bl .

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos

Nur in der
Adler Drogerie Botoo .

Msrdünftgläser
Flaschen «nd Apparate

Krautftänder
Email - und verzinkte

Waren
Gießkannen

sowie sämtliche
Gartengeräte

empfiehlt

VöZtlöMtziyii.

W'.r empfehlen

» it nutz ohne Suhßiff
in verschied . Packungen .

o -r,. v». " -
«len



G >
Todes -AnzeiKe.

Tiesbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber ,
unvergeßlicher , herzensguter Gatte , unser treubesorgter
Vater, Sahn , Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Kermanu Mbergall
Ranoniev i« einein > Ärtillerl « - Regiment

Inhaber deS Eisernen KreuzeS S . Klasse
"

am 29 . März in einem Feldlazarett an einer schweren
Verwundung , die er tags zuvor erhalten hatte, den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist .

Durlach , .
^ - - 7-- ^ — den 11 . April ISIS .Rammelsbach ,

^
In tiefer Trauer :

Frau Luise Nibergall , geb. Scheib .
Familie Julius Ribergall .
Familie Koura » Scheib .

Wolfartsweier .
Todes - Anzeige .
Teilnehmenden Bekannten und Freunden

mache ich die traurige Mitteilung, daß heute
vormittag 10 Uhr unser lieber Gatte u . Vater

Friedrich Vögele
Techniker

sanft in dem Herrn entschlafen ist .
Wolfartsweier , den 11 . April 1918 .

Die trauernde Gattin :
Selma Bögele rrrit ihren 3 Kinöern .

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 2 Uhr statt.

kann gefügt werden bei
N . I »ö. Krredr . Schmidt

Hslzhandlung und Hobelwerk , Grötziuger st ratze 2» .

Meiner werten Kundschaft und Geschäftsfreunden
zur Nachricht, daß ich unter

. ,§ 45 l
an daS Fernsprechnetz angeschlossen bin.

Hochachtungsvoll

Zimmermeister .

DarrksaKNNtz.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬

lich deS Hinscherdeus unseres lieben Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers, OaEels und Neffe «

Orrsts-v Llvuvrt
sprechen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus .
Ganz besonders daxken wir dem Herrn Stadtpfarrcr
Wolfhard für seine trostreichen Wvste , der Stadt Durlach,
dem Gesangverein Nährnaschmsnbauer , dem Turnverein,
der Abteilung des Bad. Lrib -Grr« -RttS . Nr . 109 , der
Flieger-Abteilung 9 für die Kranzniederlegung , sowie für
die zahlreiche Leichendegleituag und die vielen Blmnea -
spensen Auch vielen Dank für die Liebesgaben während
seiner Leidenszeit .

Durlach , den 12 . April 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Frau Luise Kleuert nebst Kind .
Familie Friebrich Kleuert .

?Stangen in verschiedenen Stärken und
gesägte Mohnenkecken

I empfiehlt
E. A. Schmidt, Aa» . Schmidt.

^ olzhs « - !«ng n«d Sobelwark . s» rö tzing « rst » a tzs 2V»

oO
O8
Oo

» l>w 2- dis z-ANllNW
ev. mit Gart »« tu Vorxehmer Lage bei hvster A «;«K1««K ;u
kaufe« gesucht. Angebote mit Preisangabe ««trr Ur . 2S3
au de» Verlag dieses Mattes _

Wer Kriegsanleihe zeichnet,
verkürzt den Weg zum Frieden .

Wich kr KichiMj : I»Mr§lG den l 8 . Wri!.
Rnmeldnngen ninirnt entgegen

Ml«S Mg. MM -gSirMllkk ».-S.
— Deposttenkasse. —

IikdkMMi6dsi'»lli8- LLt!Sü-L88 l!i!86t! rLt 2 Ü 8teMll
Versicberungsvostsnä : 911 IMIKonen Î srk
Ziekörkeitsfonlts: 455 Millionen !4a>4t

»mpLsölt bei rarteilöLkten Ledingunx « » iiira

Xriegssnlsike-Vsrsiedsrung
mit sofortigem ' 8s8ltrr«ebt der Lriegsanleide und «bne Xn-
rMung auk deren Lrxerdspreis . — V»r»>i»r»bluvx ra»
? r»mien dureb Xrisg»a»Isitle ist zestattet.

Mbere« dnrcb dis
öerii-ksverwLitung 8trL88burg i . k . ^ ikoinusringl

Inspsätar üugust XU ! « , vurlaeb , 5,
soxi« deren Vertreter :

ssrl««! r !ek l.sttsrsi ', NrottLbrilr ,
Xsr ! X»»ffM» NN, dkstLgsrweister,
kris «jrivb ISviar, ^ gent i« 4., « .

vcxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxk
S ««ttartoffeln .

Der Lebensbedürfnis- Verein Weingarten und Umgebung hat
ea . 8tt 9G Ztr . Saatkartvffeln ( Industrie ) , iowie 1VV Ztr .
verbesserte Wsltmau » abzugeben , e» . auch ca . SV Ztr . frühe
Kaiserkrsue .

LeVeLsSeöürfnis Wrrein Weingarten u . Mmgebung
tz H. m. 8. K

Angebot .
Von der von mir vertretenen

Maschinenölfabrik habe ich zur Zeit
wieder freibleibend anzubieten :
vlaoiubrin-ßlotoröl, d«nkel .
> I «oIubr! n-SSasodln«nö ! , d»ukel 1.

Mit Proben , Preisen und Beding¬
ungen stehe ich gerne zu Diensten .
Arrl Ureiß» Kaufmann ,

Durlach . Schillerstr. 4 n . Tel . 372 .

Wrhrnigs - BeMeruag.
Meiner werten Kundschost zur

Nachricht, daß sich meine Wohnung
Mittelsstraste 16 , part .

befindet und ich nur noch Haar -
arb eiten in der bisherigen Weise
weiterführe .

Zugleich sage meinen Kunden
und Sönnern vom früheren Ge¬
schäfte herzlichen Dank .

Lrierlrivla Ittv, Krise«.
SlsWWW

empfiehlt

Sofli »f«»a«t.
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